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«Die Strafjustizkette» - Modell für ein Netz oder ‘Web’? 

HIS-Programm
• medienbruchfreier Datenaustausch
• durchgängige Geschäftsprozesse
• zwischen Akteuren Stufe Kanton, 

Bund & professionellen Dritten

Register
Behörden, Ämter

Unternehmen
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HIS-Vision 2017 

Die Straf- und Justizvollzugsbehörden von Bund 
und Kantonen arbeiten und interagieren ab 2025 
vollständig mit der elektronischen Akte.

Das HIS-Programm
• fördert in der Strafjustiz unter Einbezug aller 

Akteure die koordinierte Harmonisierung von 
Bestehendem und das gemeinsame Entwickeln 
von Neuem und trägt dem föderalen Umfeld 
Rechnung;

• führt und unterstützt die kooperative Umsetzung 
der Digitalisierung in der Strafjustiz unter 
Einbezug durchgängiger medienbruchfreier 
Geschäftsprozesse;

• setzt Standards und fördert Innovationen;
• ermöglicht auf diese Weise den Behörden einen 

ressourcenschonenden Einsatz ihrer Mittel.

Das HIS-Programm kooperiert zur Digitalisierung der 
Justiz mit anderen Programmen und Projekten. 

A compter de 2025, les autorités pénales et les 
autorités d'exécution des peines et des mesures de la 
Confédération et des cantons travaillent et interagissent 
intégralement par dossier électronique.

Le programme HIJP
• favorise, dans la justice pénale, l'harmonisation 

coordonnée de l'existant et le développement 
commun des nouveautés; il inclut tous les acteurs et 
tient compte du système fédéraliste fédéraliste;

• conduit et soutient la mise en œuvre coopérative de 
la digitalisation dans la justice pénale, en intégrant 
des processus de travail sans rupture de médias;

• définit des standards et encourage l’innovation
• permet ainsi aux autorités une utilisation optimale de 

leurs ressources.

Le programme HIJP coopère avec les autres programmes 
et projets tendant à la digitalisation de la justice.
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Überblick HIS-Programm

Einführung der eJustizakte, elektronische 
Aktenführung

• «Justitia 4.0» 

• zusammen mit CH-Gerichten

• Innovation: eJustizakte, eArbeitsplatz,
schweizerisches Justizportal, Interaktion mit 
Justizbehörden

Standardisierung der Schnittstellen

• «VB Phase 1» (Vorgangsbearbeitung)

• zusammen mit HPI-Programm

• Innovation: Datenaustausch in alle Richtungen, 
Geschwindigkeit Datenfluss, Massengeschäft

FMÜ-Programm (Bund), Mitarbeit/Koordination

• Sicht Strafverfolgungsbehörden

• Ermittlungssysteme, Schnittstellen, Architektur

• Ziel: effizientere Ermittlungszusammenarbeit 
Bund/Kantone, Synergieeffekte

Best practices / Kleinprojekte

externe Projekte (Begleitung, Mitarbeit)

mittels Kooperation
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Personelles – Köpfe im HIS-Programm 2018
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«VB Phase 1»
Standardisierung der Schnittstellen

Projekttyp HIS-HPI: «gemeinsames Projekt»
Phase: Realisierung
Dauer: 2017-2018
Status: GRÜN

Handlungsfelder Evolution eCH-0051

• thematische Erweiterungen & hand-shaking, 
Integration andere eCH-Standards

• SanityCheck-Service

• Pilotkantone

• Abstimmung mit eCH-Verein

Spezifikationsarbeiten

• Tatbox-Modell, Ableitungen aus StPO, 
Quittungen, Statistik, …

• Best practice-Dokument

• technisches Design eCH-0051 <XML>

Projektmanagement und Meilensteine

• Planung/Ressourcen 2018 definiert/gesichert

• Pilotierungen 2018/2019 in Vorbereitung

• Finanzen im Rahmen vom Budget

• Rechtsetzung eingeleitet: BEK

Zweck
• Datenaustausch zwischen Organisationen
• strukturierte Daten, wenig Dokumente
• Standards

Gesamtkontext
• Befähigung erlangen digital zusammen zu 

arbeiten



«VB Phase 1» - Thematische Roadmap eCH-0051 Stand: 08.12.17

<v2.4

alles Bisherige

v2.5

Statistik PKS
Ripol Codes

v2.6

bi-Direktionalität
Zusammenspiel 
andere eCH-
Standards

mit
Quittungen
Fall/Verfahrens-ID
PersID
StPO-
Verfahrensschritte

v2.7

VOSTRA
(EFMÜ)
Vollzug

v2.8

EFMÜ
Vollzug
Waffenregister
e-prex
«Statistik im JV»
Finanzielles
…

v2.9

GWK
…

Sommer’17 Frühjahr’18 Herbst/Winter’18

tVB Phase 1 VB Phase 2

Themen zur Integration
• Migrationsämter
• Strassenverkehr
• JUSAS

2019/2020



2019
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Planung «VB Phase 1» und Start «VB Phase 2» Stand: 16.01.18

Q4 / 17 Q1 / 18 Q2 / 18 Q3 / 18 Q4 / 18

Analyse

eCH-Vernehmlassung (6m) Pub 

Projektmanagement

Begriffe

Spezifikationen

Konzept Realisierung

Pilot LU (JusPol)

Pilot BfS

Pilot BE/VD/ZH

v2.6 v2.7

SanityCheck-Service

Spezifikation

XML-Design

XML-Design
v2.8

Spez.

X

Vorbereitung Submission Simap Realisierung SanityCheck-Service v1.0 v1.1 v1.2

v2.9

Testing/Integration 
NewVOSTRA

Pilot SG

Pilot AG

Pilot GE f={myAbi}

Pub Pub 

Einführung

VOSTRA
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Begriff «Tatbox»

Polizeisystem

Ereignis A 

Tätlichkeit

Diebstahl

1. Beschuldigter

2. Beschuldigter

Schnittstelle

1. Tatbox

Tätlichkeit

1. Beschuldigter

2. Tatbox

Diebstahl

1. Beschuldigter

3. Tatbox

Tätlichkeit

2. Beschuldigter

4. Tatbox

Diebstahl

2. Beschuldigter

Justizbehörde

1. Dossier

Diebstahl

1. Beschuldigter

Tätlichkeit

2. Dossier

Diebstahl

2. Beschuldigter

Tätlichkeit



Sender und Empfänger tauschen jeweils Empfangsquittungen aus oder erhalten im Fehlerfall eine 

entsprechende Meldung. Der Sender muss dann die weiteren Schritte einleiten.

Erst nach erfolgreich übermittelter Quittung ist die Verantwortung für die weiteren Verfahrensschritte bei 

der Empfängerseite.

Unterscheidung

• technische Systemreaktionen/Quittungen  >>keine Verantwortungsübergabe

• fachliche Quittungen >>Übernahme Verantwortung beim Empfänger

• Erstübermittlung löst beim Empfänger (Triage-Stelle) eine Eröffnung eines Dossiers aus

• Folgeübermittlung, wenn Dossier/Verfahren offen und verantwortliche Stelle resp. verantwortliche 

Person bekannt
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Bi-Direktionalität: Konzeption und Verantwortung
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Qualitätssicherung mit «SanityCheck»-Service

Referenz-Implementation eCH-0051

• Schnittstellen

Basisfunktionalitäten

• <XML>-Validierungen

• einfache/komplexe

• Simulation der Gegenstelle 

• ausgewählte use cases

• privater Admin-Bereich

• Test-Reports

• auch SEDEX-basierte Kommunikation

Verwendung

• während Entwicklungsphasen

• Integration in QS-Massnahmen & Testing
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Status Q1/2018

• 3 CH-Anbieter wurden empfohlen:

• Cyberfish, T-Systems, Nevicom

• günstige, CH-basierte Lösungen

• im Einsatz bei: TI, JU, VD, GR & BA

• in Prüfung: BE, TG, SO, AG, SZ

Erfahrungen

• Staatsanwaltschaften, Justizvollzug, …

• Schwierigkeiten bei der Einführung 

(Arbeitsprozesse, technisch)
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VideoKonferenz



Langzeitarchivierung

• elektronisches Arbeiten führt zu
>weniger Aktenordner (physisch)
>regeln des Umgangs mit Daten/Dateien nach 
abgeschlossenem Geschäft/Verfahren

• Klärung/Empfehlungen für «Ruhende Ablage und 
Übergang zu «Archiv»

16

Langzeitarchivierung
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Zusammenfassung

• Transformation in der Justiz-Landschaft in vollem Gang (Fachbereiche & IT)

• ERV und elektronische Aktenführung im Rahmen «Justitia 4.0»

• Fokus auf Datenaustausch, Standards zur Sicherstellung der Interoperabilität (Schnittstellen)

• bereit sein sich auf Veränderungen einzulassen und eigene Arbeitstechnik zu verändern

• IT ist Führungssache
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Jens Piesbergen, Programm-Manager HIS

+41 79 473 87 56
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http://www.his-programm.ch/

